
60 Jahre Bundesrepublik Deutschland – Teil 2 
 

Das Jahr 1989 und die kommenden Jahre standen unter einem 
Begriff: Wiedervereinigung. 
Am Anfang stand die Wahl von M.S. Gorbatschow zum General-
sekretär der Sowjetunion. Der nächste Schritt war dann das dadurch 
entstandene Erstarken von Demokratiebewegungen. 
Die wichtigsten Schritte aus deutscher Sicht waren dann die  
(bundes-) deutschen Botschaftsbesetzungen durch ausreisewillige 
Bürger der DDR, besonders in Prag und Budapest, sowie der Abbau 
der Grenzbefestigungen Richtung (neutrales) Österreich und die 
damit verbundene (und reichlich genutzte Möglichkeit) zur direkten 
Ausreise über Österreich in die Bundesrepublik. 
In der DDR begannen nun die Demonstrationen gegen die Regierung 
und für mehr Demokratie und Reformen. Der Rücktritt von Erich 
Honecker war die Konsequenz. 
Nachdem das ganze Politbüro zurückgetreten war, hießen ab 
07/08.11.1989 die neuen Machthaber Egon Krenz und Hans 
Modrow. Sie ließen am 09.11.1989 einen Erlass zur Öffnung der 
Grenze zur Bundesrepublik/Berlin ab sofort verkünden. 



Nun ging es Schlag 
auf Schlag: 
Öffnung des 
Brandenburger 
Tores (12/1989), 
erste freie Wahlen 
der Volkskammer 
der DDR (03/1990) 
und letztendlich am 
01.07.1990 das In-
krafttreten der Währungs- Wirtschafts- und Sozialunion. 

 

Die drei westlichen Siegermächte stimmten der Wiedervereinigung 
incl. des Verbleibs des neuen Gesamtstaates in NATO und EG zu. 
Die Verhandlungen mit der Sowjetunion erwiesen sich als 
schwieriger. Erst ein Treffen zwischen Bundeskanzler Kohl und 
Staatspräsident Gorbatschow ebnete den Weg zum sog. "Vier plus 
Zwei-Vertrag", der am 12.09.1990 in Moskau unterzeichnet wurde. 

 

Die DDR be-
schloss am 
23.08.1990 den 
Beitritt des Staats-
gebietes zur 

Bundesrepublik 
Deutschland zum 
03.10.1990. So 
wurde an diesem 
Tag die Einheit 

Deutschlands geschaffen.  
Philatelistisch relevant sind die Gültigkeiten von Briefmarken der 
abgeschlossenen Gebiete: Ausgaben der DDR vor 01.07.1990 waren 
bis 02.10.1990 und DDR ab 01.07.1990 und Berlin bis 31.12.1991 
gültig. 
Im Jahr 1991 fanden dann die Feierlichkeiten zum 200. Jahrestag des 
Brandenburger Tores statt. Die Wiedervereinigung Berlins fand dann 
ihren Höhepunkt im Beschluss, Berlin zum Regierungssitz zu 
bestimmen. 



Nachdem im Sommer 1992 die Welt noch einmal nach München 
schaute wo der Weltwirtschaftsgipfel stattfand (06.07.1992), gehörte 
die Zeit nun Europa.  Die EG wurde durch die Maastrichter Verträge 
zu einer echten Union (07.02.1992). Es folgte zum 01.01.1993 der 
EG-Binnenmarkt und Schaffung der EU (Verträge 02.11.1993 in 
Kraft). 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Starke Diskus-
sionen löste der 
erste Einsatz der 
Bundeswehr in 
einem Kriegs-
gebiet aus. Die 
Regierung ent-
sprach der Bitte 
der UN  für 
einen Verband 

vor Somalia (21.04.1993). 
 

Im Jahr 1994 
fanden die 4. 
Wahlen zum 
Europäischen 
Parlament 
statt. Die EU 
selbst erwei-
terte sich um 
Österreich, 
Finnland und 
Schweden 
(Januar 1995). 
 
 

Im folgenden Jahr galt das Augenmerk internationalen Ereignissen. 
Mit dem Schengener Abkommen fielen die Grenzkontrollen mit 

Frankreich und 
BeNeLux, indirekt 
auch mit Spanien 
und Portugal 
(26.03.1995). 
 
 
 
 
 



Mit der ersten Klimakonferenz in Berlin betrat die UN ein neues, 
aber sehr wichtiges Gebiet (09.03.1995). 

 
Durch Beschluss des Bundestages wird die Bundeswehr auf Seite der 
NATO nun auch im Balkankrieg aktiv (12/1995). Aus dem ersten 
Einsatz GECONFOR wurden bis heute noch viele mehr. 



 

Die folgenden Jahre standen außenpolitisch im Zeichen der 
europäischen Einigung. Den Worten (Maastricht) sollten nun Taten 
(Amsterdam 1997) folgen. Drei Staaten waren schon aufgenommen, 
viele wollten noch, und auch die Aufnahme der neuen Demokratien 
des ehemaligen Ostblocks wurde vorbereitet.  
 

Ein sehr wich-
tiges Ereignis 
war 1997 das 50. 
Jubiläum des 

Marshallplans. 
Ohne ihn wäre 
das Wirtschafts-
wunder nicht 
möglich gewe-
sen. 

 
 

Das Ereignis wurde sehr schnell von der Gegenwart überholt. Das 
Jahrhunderthochwasser an der Oder war eine der größten 
Unwetterkatastrophen nach dem Krieg.   



 

Die Verantwortlichen der EU arbeiteten hinter verschlossenen Türen 
an der Europäischen Einheit Somit gehörte das Jahr 1998 zwei 
bedeutenden deutschen Jubeltagen: 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Luftbrücke wird 50. Ohne sie hätte Berlin/W. sich nie als Insel 
des Westens halten können. 
 

Das zweite 50-jährige Jubiläum gehört der Deutschen Mark. 
Allerdings ist der 50. (international gesehen) auch der letzte 
Geburtstag. Denn mit Gründung der Europäischen Zentralbank in 
Frankfurt/M. übernimmt als Recheneinheit der ECU diese Position 
(01.01.1999).  

 
 
 
 



Das Jahr 1999 bringt 
naturgemäß viele 50-jährige 
Jubiläen. An erster Stelle 
natürlich das Jubiläum der 
Bundesrepublik Deutschland. 
 
Einen Höhepunkt stellte für den 
Philatelisten die Weltaus-
stellung IBRA in Nürnberg dar. 
Hierzu verausgabte die 
Deutsche Post den 1. Messe-brief für eine Ausstellung im Inland (es 
folgte nur noch die EXPO Hannover). 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zum Ende des Jahres beendete die Welt zwar kein Jahrtausend, aber 
immerhin hatten wir 2000. 

 



Das Jahr 2000 
brachte weder  Com-
puterchaos noch 
Weltuntergang, dafür 
wurde das Jahr von 
der Weltausstellung 
EXPO in Hannover 
überragt. 

 
 
 
 
 
Aber man darf auch die folgenden Ereignisse nicht vergessen. Die 
erste Briefmarke in Doppelnominale und damit die Erfindung des 

Begriffs "DoNo" 
(12.05.2000), den 
10. "Tag der 
Deutschen Einheit" 
(03.10.2000) und 
(jetzt kam es 
endlich) - das neue 
Jahrtausend. 

 
 
 
 
 
 



Das Jahr 2001 stand im Zeichen der Vorbereitung auf den EURO. 
Einige Stempel wiesen darauf hin. 

 
Zur NAPOSTA in Wuppertal erschien zudem ein KB in zwei 
Versionen: mit und ohne Ausstellungszudruck. 
 
Die Post brachte eine Neuerung heraus, die seitdem von Philatelisten 
gefürchtet ist: STAMPIT. Ein Beleg sollte trotzdem in jede moderne 
Sammlung gehören. Als nachhaltigstes Ereignis stellten sich aber die 

Terroranschläge vom 
09.11.2001 heraus. 
Daraufhin begannen der 
Krieg gegen den Terror 
und der Einmarsch in 
Afghanistan. Deutsche 
Soldaten sind dort immer 
noch im Einsatz und das 
Thema begleiten Politik 
und Gesellschaft bis 

heute noch kontrovers. 



 

Am 01.01.2002 kam dann der EURO. Es gab jede Menge SST und 
Besondere Stempel, mit denen man auch die einzelnen Schritte der 
endgültigen Abschaffung der DM bzw. DM-Marken dokumentieren 
konnte. 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

Am 17.06.2003 gedachte Deutschland 
dem 50. Jahrestag des Berliner 
Aufstandes. Die Post brachte hierzu eine 
Ganzsache heraus. Ebenso zu einen 
Ereignis vor 10 Jahren, welches auch 
den EURO brachte: der Maastrichter 
Vertrag. 



 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 

2004 stand wieder die EU im Mittelpunkt. Am 01.Mai traten 10 neue 
Staaten, hauptsächlich aus dem ehem. Ostblock bei und kurz darauf 
gab es Europawahlen - seit 25 Jahren. 



 
 
Die Pariser Verträge vom 
23.11.1954 (u.a. NATO-Beitritt 
und faktische Unabhängigkeit) 
jährten sich zum 50. Mal. 
 
 
 
 
 Ebenfalls vor 50 Jahren nahm die 
 Lufthansa ihren Regelflugverkehr 
 auf: April 2005. 
 
 
 
 

 
Das Jahr 2006 
begann mit einem 
traurigen Ereignis. 
Der ehem. Bundes-
präsident Johannes 
Rau verstarb. 
 

 
 
 
 



Danach stand das Jahr im 
Zeichen der Fußball-WM 
und Deutschland im 
kollektiven Freudentau-
mel. Für uns reichte es 
immerhin zu Platz 3. 

 
 
 
 
 
 
 
 
Relevant waren aus philatelistischer Sicht: 50 Jahre Europamarken 
und die ersten GS mit Privatmarken von den Regionalteams der Post. 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 



Das Jahr 2007 begann mit der EU-Präsidentschaft Deutschlands. 
 
Philatelistisch ließen sich wieder einmal zwei 50jährige gut und 
vielfältig dokumentieren: die Römischen Verträge zur Gründung von 
EG/EU und das Bundesland Saarland. 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 



2008 zeigte ein Jubiläum, seit wie vielen Jahren sich schon deutsche 
Soldat/innen im Ausland auf Einsatz befinden: 15 Jahre Feldpost im 
Auslandseinsatz. 

 
Das gerade abgelaufene Jahr 2009 hatte es in sich. Neben der 
Wiederwahl des Bundespräsidenten Horst Köhler und einem 
Wahlmarathon incl. Bundetags- und Europawahlen gab es die 
Briefmarkenweltausstellung in Essen. 
 
Die Deutsche Einheit jährte sich zum 20. Mal und letztendlich das 
Ereignis, welches Ausschlag für den Artikel war: 60 Jahre 
Bundesrepublik Deutschland. 
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